
 
SITZUNGSVORLAGE 

 
TOP 2: Genehmigung von Sitzungsniederschriften   
 

Gremium Öffentlichkeitsstatus Datum TOP Beratungszweck 

     

Gemeinderat öffentlich 28.06.2022 2 Beschlussfassung 

                              

 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Niederschrift der Sitzung vom 24.05.2022 wird genehmigt. 
 
 
Sachverhalt: 
 
Die Niederschrift der Sitzung vom 24.05.2022 wird dem Gremium beigefügt zur Kenntnis ge-
geben. 

 
Finanzielle Auswirkung: 
 
 
 
 
Anlagen: 
Niederschrift der Sitzung vom 24.05.2022 

Vorlage-Nr.: 

Aktenzeichen: 

Datum: 

      

022.32 

21.06.2022 

 



 
SITZUNGSVORLAGE 

 
Bodenrichtwerte zum Stichtag 1.1.2022 und Grundsteuerreform 2025 
- Bericht und Informationen           
 

Gremium Öffentlichkeitsstatus Datum TOP Beratungszweck 

     

Gemeinderat öffentlich 28.06.2022 3 Information 

          

 
Beschlussvorschlag: 
 
 
 
 
Sachverhalt: 
 
Die Gemeinde Hirrlingen hat mit Beschluss am 23.02.2021 die Geschäfte des Gutachteraus-
schusses zum 01.07.2021 an den gemeinsamen Gutachterausschuss der Stadt Rottenburg 
a.N. übertragen. Eine wesentliche Aufgabe des gemeinsamen Gutachterausschusses war 
die Ermittlung der Bodenrichtwerte zum Stichtag 1. Januar 2022 (Hauptfeststellung) und die 
Übermittlung bis zum 30. Juni 2022 an das Landesamt für Geobasisdaten und Landentwick-
lung (LGL).  
 
Der gemeinsame Gutachterausschuss konnte den engen Zeitplan einhalten. Die Veröffentli-
chung der Bodenrichtwerte zum 01.01.2022 erfolgte im Amtsblatt der Gemeinde Hirrlingen 
am 19.05.2022. Die Bodenrichtwerte dienen als Basis für die künftige Bodenwertbesteue-
rung. 
 
Herr Krug, Leiter der Geschäftsstelle des gemeinsamen Gutachterausschusses, wird in der 
Sitzung die Arbeit des gemeinsamen Gutachterausschusses vorstellen und zu den weiteren 
Schritten und Aufgaben, die auf die Grundstückseigentümer ab 01.07.2022 zukommen wer-
den, näher eingehen. 
 
 
Finanzielle Auswirkung: 
 
- Keine - 
 
 
  
      

Vorlage-Nr.: 

Aktenzeichen: 

Datum: 

      

965.00; 625.01/Bü 

08.06.2022 

 



 
SITZUNGSVORLAGE 

 
Grund- und Gemeinschaftsschule - Schulhoferneuerung 
hier: Vorstellung Variante und Grundsatzbeschluss zur Umsetzung der Maßnah-
me           
 

Gremium Öffentlichkeitsstatus Datum TOP Beratungszweck 

     

Gemeinderat öffentlich 24.05.2022 4 Beschlussfassung 

Gemeinderat öffentlich 28.06.2022 4 Beschlussfassung 

 
Beschlussvorschlag: 
 

1. Der Gemeinderat beschließt die Erneuerung des Schulhofes bei der Grund- und Gemein-
schaftsschule entsprechend der aktualisierten Variante „Flusslauf“ mit Stand 08.06.2022. 

2. Die Verwaltung wird beauftragt, die erforderlichen Mittel in den Haushalt 2023 einzustel-
len. 

3. Für das Bundesprogramm „Sanierung kommunaler Einrichtungen“ wird als Projektskizze 
die Sanierung/Neugestaltung des Schulhofes der Grund- und Gemeinschaftsschule einge-
reicht und bei Auswahl die entsprechenden Förderanträge gestellt. 

4. Die Maßnahme wird bei Erhalt der Zuwendungen umgehend umgesetzt. 
 
Sachverhalt: 
 
In der Gemeinderatssitzung am 24.05.2022 wurde dem Gremium 3 mögliche Varianten für 
eine Neugestaltung des Schulhofes vom Architekturbüro Schillinger vorgestellt. Im Ergebnis 
hat sich eine Lösung der Variante „Flusslauf“ mit den schallabsorbierenden Bäumen aus der 
Variante „Kreise“ abgezeichnet. Zusätzlich wurde eine Reduzierung der Flächen des Kunst-
stoffbelages angeregt. 
 
Herr Schillinger hat diese Veränderungen in die Variante „Flusslauf“ einfließen lassen und 3 
weitere ovale Baumsitzbänke eingearbeitet. 
 
Durch die Reduzierung des Kunststoffbelages konnte eine Kosteneinsparung von 26.770 € 
erreicht werden. Ein zusätzlicher Baum und 3 Sitzbänke sind hierbei ebenfalls berücksichtigt. 
 
Die überarbeitete Planung wird in der Sitzung von Herrn Schillinger vorgestellt und erläutert. 
 
Der Gemeinderat sollte nach Möglichkeit entscheiden, ob auf dieser Grundlage das Büro 
Schillinger die Detailplanung der Platzgestaltung vornehmen soll. Die Detailplanung ist für 
einen möglichen Förderantrag notwendig. 
 

Vorlage-Nr.: 

Aktenzeichen: 

Datum: 

      

211.22; 022.32/Bü 

13.06.2022 

 



 
  
 
Finanzielle Auswirkung: 
 
Die Kostenschätzung für eine Umsetzung nach der überarbeitenden Variante „Flusslauf“ be-
trägt rd. 415.000 €. In der Finanzplanung 2022-2025 ist die Maßnahme bisher nicht berück-
sichtigt. Eine Verwirklichung im Jahr 2023 ist nur durch Verschiebung anderer Maßnahmen 
in die Folgejahre oder mit Fördergelder des Bundes und Landes möglich. Die Verwaltung 
wird daher nach Fördermöglichkeiten Ausschau halten und eine Bewerbung an das Bundes-
programm „Sanierung kommunaler Einrichtungen in den Bereichen Sport, Jugend und Kul-
tur“ richten, sofern die Maßnahme unter die Fördervoraussetzungen fällt. 
 
 
Anlagen: 
Übersicht Kostenberechnungen - Stand: 08.06.2022  
Variante 2 Flusslauf - Stand: 08.06.2022 



Sitzbank

Mensa
Dachbegrünung

Eingang

Fluchtweg

Erweiterung
Grund- und 

Gemeinschaftsschule
F

lu
ch

tw
eg

Feuerwehraufstellfläche

Entwurfsidee

Der Entwurf „Flusslauf“ basiert auf der Idee, dass organisch verlaufende Formen 
das Erscheinungsbild prägen und so den natürlichen Weg eines Flusses verkörpern. 
In der Mitte des Schulhofes befindet sich eine Baum Insel, die zum kreativen Spielen 
und Verweilen einlädt.
Neue Spielelemente wie das Baumstamm-Mikado und die Trampoline sorgen für 
eine abwechslungsreiche und vor allem bewegungsfördernde Gestaltung der 
Pausen. 
Ziel des Entwurfes ist es, dem Schulhof eine möglichst natürliche und naturnahe 
Formensprache zu geben, in der sich Kinder wohlfühlen.

Gemeinde Hirrlingen - Bürgermeister Christoph Wild

Neuplanung Schulhof Gemeinde Hirrlingen       - Variante  "Flusslauf"

Pflastersteine

Das Pflastersystem mit seinen gebrochenen Ecken und Kanten verleiht dem 
Schulhof einen ganz eigenen, natürlichen Charme. 
Die Steine passen sich seinem Umfeld perfekt an und inspirieren zu Kreativität und 
freier Gestaltung, zudem sind sie robust und pflegeleicht. 
Die Flächen sind nicht versiegelt, sie schaffen ein gutes Klima und Regenwasser 
kann nahezu ungehindert versickern. 
Eine helle Farbauswahl der Pflastersteine beeinflusst positiv das Mikroklima auf dem 
Schulhof, ein übermäßiges Erhitzen wird an heißen Sommertagen dadurch 
verhindert.

Fugenloser Fallschutzboden/Kunststoffbelag

Der fugenlose Kunststoffbelag eignet sich auf dem Schulhof hervorragend im 
Bereich der vorgesehenen Trampoline als Fallschutz aber auch für Ball- und 
Hüpfspiele ist er dank seiner hohen Elastizität, seiner fugenlosen 
Oberflächenstruktur und der verminderten Rutschfähigkeit, der perfekte Untergrund. 
Die Fantasie der Kinder wird durch den farbigen Bodenbelag angeregt.  
Durch seine hohe Wasserdurchlässigkeit kann er schon bald nach einem 
Regenguss wieder genutzt werden.
Der Belag weist eine hohe Lebensdauer und optimale Eigenschaften in Bezug auf 
Nutzung und Pflege auf. 

Allgemein 

Der Schulhof der Grund- und Gemeinschaftsschule der Gemeinde Hirrlingen weisßt 
rund 1000 m² auf. Wo bisher eine Asphaltfläche zu finden ist, soll in Zukunft ein 
vielfältiges Mosaik aus Aktionsbereichen und unterschiedlichen Aufenthaltszonen zu 
finden sein. Das Ziel der Umgestaltung ist es, den Schulhof zu einem naturnahen 
und abwechslungsreichen Aufenthaltsort zu gestalten, der die Bewegungsfreude 
und Kreativität der Kinder fördert und zugleich Ruheinseln schafft.
Die Grünflächen und Bäume sorgen für ein angenehmes Mikroklima auf dem 
Schulhof. Im Sommer wird ein Überhitzen des Schulhofes vermindert außerdem 
senken die Bäume und Grünflächen die Lärmbelästigung während des Unterrichts 
und regen zur Bewegung in den Pausen an. Ziel ist es, heimische Baumarten zu 
pflanzen, die im Sommer kühle, schattige Plätze spenden.



Kostengruppe Leistungs-
bereiche

Baumaßnahmen
 

Variante 01

Kreise

 Variante 02
überarbeitet

Flusslauf

 Variante 03

Mikado

 Variante 04

Nur Pflaster

 Variante 05

Nur Asfalt

 Variante 06

Nur Deckschicht 
Asfalt 

100 Grundstück
200 Herrichten und Erschließen
300 Bauwerk - Baukonstruktion
400 Bauwerk - Technische Anlagen

21 Baureinigung 630 €                   630 €                   630 €                   630 €                   630 €                   -  €                    
22 Außenanlagen 255.379 €            256.995 €            270.754 €            185.451 €            158.611 €            39.600 €              
23 Gärtner 8.744 €                6.786 €                5.175 €                2.530 €                2.530 €                -  €                    
24 Arbeiten Bauhof/Hausmeister 3.790 €                3.790 €                3.790 €                3.790 €                3.790 €                3.790 €                
25 Markierungsarbeiten -  €                    -  €                    -  €                    -  €                    -  €                    -  €                    

500 Außenanlagen 268.543 €            268.201 €            280.349 €            192.401 €            165.561 €            43.390 €              

100-500 Zwischensumme Netto 268.543 €            268.201 €            280.349 €            192.401 €            165.561 €            43.390 €              

730 70 Architekt 49.420 €              49.480 €              51.323 €              37.470 €              32.990 €              10.600 €              
730 78 Bodengutachten 6.350 €                6.350 €                6.350 €                -  €                    -  €                    -  €                    
730 76 SV - Spielgeräteprüfer 1.900 €                1.900 €                1.900 €                -  €                    -  €                    -  €                    
700 Baunebenkosten aus Baukosten 200 - 500 57.670 €              57.730 €              59.573 €              37.470 €              32.990 €              10.600 €              

Summe gesamt Netto 326.213 €            325.931 €            339.922 €            229.871 €            198.551 €            53.990 €              

zuzüglich 19% MwSt 61.980 €                  61.927 €                  64.585 €                  43.675 €                  37.725 €                  10.258 €                  

Summe gesamt Brutto 388.193 €            387.858 €            404.507 €            273.546 €            236.276 €            64.248 €              

BVH 2203 - Schulhof Hirrlingen
Gesamtübersicht

Kostenberechnungen nach DIN 276/18-12 vom 08.06.202 2

Schillinger Architekten Sofienstraße 9  72108 Rottenburg



 
SITZUNGSVORLAGE 

 
Grundschule - Akustische Sanierung und Erneuerung der Elektronik 
hier: Vergaben           
 

Gremium Öffentlichkeitsstatus Datum TOP Beratungszweck 

     

Gemeinderat öffentlich 28.06.2022 5 Beschlussfassung 

          

 
Beschlussvorschlag: 
 
1. Die Malerarbeiten werden an die Fa. Malerwerkstätten Post GmbH, Bismarckstraße 134, 

72072 Tübingen zum Brutto-Angebotspreis von 48.303,05 € vergeben. 
 

2. Die Trockenbauarbeiten werden an die Fa. Stuckateur Seel, Maieräckerstraße 19, 72108 
Rottenburg, zum Brutto-Angebotspreis von 60.681,67 € vergeben. 

 
3. Die Elektroarbeiten werden an die Fa. Zug, Teichstraße 7, 72108 Rottenburg, zum Brutto-

Angebotspreis von 243.451,78 € vergeben. 

 
 
Sachverhalt: 
 
In öffentlicher Sitzung am 29.09.2020 hat die Verwaltung die Situation in der Grundschule in 
Bezug auf Akustik und mangelnder Elektroinstallation aufgezeigt. Der Gemeinderat hat da-
raufhin die Planungsleistungen an das Architekturbüro Schillinger Architekten aus Rottenburg 
vergeben. 
 
Gleichzeitig hat die Verwaltung einen Antrag nach dem Schulbauförderprogramm 2021 des 
Landes Baden-Württemberg gestellt. Dieser wurde mit Bescheid vom 27.12.2021 in Höhe 
von 150.000 € bewilligt. 
 
Anfang des Jahres 2022 wurden zusätzlich Mittel aus dem Ausgleichstock in Höhe von eben-
falls 150.000 € beantragt. Der Antrag ist noch in Bearbeitung. Eine Entscheidung ist Anfang 
Juli zu erwarten.  
 
Für die Maßnahme sind Arbeiten nach der Kostengruppe 300-Baukonstruktion mit den Ge-
werke Maler, Trockenbau und Türen erforderlich.  
 
Nach der Kostengruppe 400-Technische Anlagen sind die Gewerke Elektrische Anlagen und 
fernmelde- und informationstechnische Anlagen zu erneuern. 
 

Vorlage-Nr.: 

Aktenzeichen: 

Datum: 

      

211.22/Bü 

09.06.2022 

 



In Absprache mit der Schulleitung werden die Maßnahmen weitestgehend außerhalb des 
Schulunterrichts stattfinden. Wegen der Auslastung der Firmen wird mit den Arbeiten im Ja-
nuar 2023 begonnen werden und im Sommer 2023 zum Abschluss gebracht werden. 
 
Die Verwaltung hat in Zusammenarbeit mit dem Architekturbüro Schillinger jeweils Angebote 
eingeholt.  
 
1. Malerarbeiten 
Insgesamt wurden 8 Firmen zur Abgabe eines Angebots aufgefordert, worauf 3 Angebote 
eingegangen sind.  
 
Das günstigste Angebot wurde von der Fa. Post aus Tübingen mit der geprüften Bruttoange-
botssumme von 48.303,05 € abgegeben. 
 

Lfd. 
Nr. 

Firma/Bieter Bruttosumme % 

1 Fa. Post, Tübingen 48.303,05 € 100,0 

2 Bieter 57.527,22 € 119,1 

3 Bieter 62.688,25 € 129,8 

 
Alle Angebote konnten zur Wertung zugelassen werden. 
 
Ausschlussgründe sind nicht zu erkennen. 
 
 
2. Trockenbau 
Insgesamt wurden 3 Firmen zur Abgabe eines Angebots aufgefordert, worauf 1 Angebot ein-
gegangen ist.  
 
Das Angebot wurde von der Fa. Seel aus Rottenburg a.N. mit der geprüften Bruttoange-
botssumme von 60.681,67 € abgegeben. 
 

Lfd. 
Nr. 

Firma/Bieter Bruttosumme % 

1 Fa. Seel, Rottenburg 60.681,67 € 100,0 

 
Das Angebot konnte zur Wertung zugelassen werden. 
 
Ausschlussgründe sind nicht zu erkennen. 
 
 
3. Türen 
Insgesamt wurden 5 Firmen zur Abgabe eines Angebots aufgefordert, worauf kein Angebot 
eingegangen ist.  
 
Die Ausschreibung wurde somit aufgehoben und wird zu gegebener Zeit nochmals eingelei-
tet.  
 
4. Elektro 
Das Gewerk Elektro umfasst zum einen die Elektroinstallation und fernmelde- und informati-
onstechnische Anlagen. 
 



Ein Fachplaner für eine erforderliche Vorplanung konnte trotz mehrfacher Anfragen nicht ge-
funden werden. Die Fa. Zug hat nach einer Begehung des Gebäudes die Fachplanung selbst 
vorgenommen und ein Angebot für alle Elektrogewerke eingereicht. Die Fa. Zug hat bereits 
die Elektroarbeiten am Querbau (gelber Anbau) durchgeführt und hat Kenntnisse über die 
vorhandene sehr komplexe Installation im gesamten Schulgebäude.  
 
Das Angebot der Fa. Zug in Höhe von insgesamt 243.451,78 € beinhaltet wie gesagt die 
Fachplanung und die Gewerke „Elektroinstallation“ sowie „fernmelde- und informationstech-
nische Anlagen“. 
 
Mit dieser Maßnahme wollen wir auch das Thema Digitalisierung an der Schule zum Ab-
schluss bringen. 
 
Der Gemeinderat wird gebeten, die Vergaben zu tätigen. 
 
 
Finanzielle Auswirkung: 
 
Nach derzeitiger Kostenschätzung fallen für die Maßnahme rd. 435.000 € an. Im Haushalts-
plan 2022 stehen für Sanierungsmaßnahmen an der Schule 450.000 € zur Verfügung. 
Aufgrund der zeitlichen Verschiebung der Umsetzung ins Jahr 2023 wird die Verwaltung die 
Mittel im Haushaltsplan 2023 erneut veranschlagen. 
 
 
 
Anlagen: 
Submissionsergebnisse (nicht-öffentlich) 
Kostenschätzung (Stand: 10.06.2022) 



Spalte 1 Spalte 2 Spalte 3 Spalte 4 Spalte 5 Spalte 6 Spalte 7 Spalte 8 Spalte 9 Spalte 10 Spalte 11 Spalte 12 Spalte 13 Spalte 14 Spalte 18 Spalte 21

K
os

te
n-

gr
up

pe

Le
is

tu
ng

s-
be

re
ic

he

Bezeichnung

Kostenschätzung
nach DIN 276/18-12

vom 02.05.2022

Auftragssumme
Gesamt

Nachtrag
baulich 
bedingt

Nachtrag
vom AG 
veranlasst

Auftragssumme
Gesamt
Spalten 5+6+7

Ab-
gebot %
auf netto

Skonto %
auf brutto

 
Abrechnungs-
stand
nach Abzug
Skonto 

Prognose Gesamt
abzgl. Umlagen 
(i.d.R. 0,65%)
ohne 
Sonderwünsche
(Spalte 7)

 Differenz zur 
Kostenschätzung
Stand 02.05.2022
(Sonderwünsche in
gesonderter Spalte 7) 

Diff.
%

Firma Bemerkungen

100 Grundstück
200 Herrichten und Erschließen (bei Technikgewerken (zu  DIN 300 + 400)

10 Tischler - Türen 8.625 €                     8.625,00 €
11 Trockenbau 55.637 €                   50.993,00 € 50.993,00 € 0% 0% 50.661,55 € -4.975,45 € -8,94% Seel
12 Maler 55.726 €                   40.590,80 € 40.590,80 € 0% 0% 40.326,96 € -15.398,59 € -27,63% Post

25 Baureinigung 3.450 €                     3.450,00 €

Gesamtkosten DIN 300 123.440 €                 91.584 €           103.064 €                -20.374,04 € -16,51%

44 Elektro mit Blitzschutz 98.836 €                   98.836,00 € 98.836,00 € 98.836,00 € 0,00 € 0,00% Zug Fachplanung Titel 1.7
45 Fernmelde- und informationstechnische Anlagen 97.586 €                   97.585,33 € 97.585,33 € 97.585,33 € -0,67 € 0,00% Zug Fachplanung Titel 2.8

Gesamtkosten DIN 400 196.422 €                 196.421 €         196.421 €            196.421 €                -0,67 € 0,00%

Gesamtkosten DIN 300 + 400 319.862 €                 299.485 €                -20.374,71 € -6,37%

70 Architekt - Schillinger 35.109,14 € 35.109,14 € 35.109,14 € Schillinger
71 SigeKo 0,00 € 0,00 € 0,00 € Schillinger
76 Fachplanung Elektro 8.160,00 € 8.160,00 € 8.160,00 € Zug In Hauptauftrag enthalten Titel 1.7 und 2.8

Gesamtkosten DIN 700 45.840 €                   43.269 €                  -2.570,86 € -5,61%

Summe gesamt Netto: 365.702 €            342.760 €           -22.942,00 € -6,27%

19% MwSt 69.483,38 €              65.124,40 €             

Summe gesamt Brutto: 435.185 €            407.884 €           -27.300,98 € -6,27%

davon anteilig 71%

Mittelbau (mit akustischer Sanierung) Kosten brutto 309.266 €                 
34%

Altbau/Zwischenbau (Querbau) Kosten brutto 147.147 €                 

BVH 2010 - Akustische Sanierung mit Elektro und 
Digitalisierung - Schule Hirrlingen
Kostenfortschreibung

Stand 10.06.2022
 Beträge in rot mit 

Minuszeichen
sind Minderkosten  

Schillinger Architekten Sofienstraße 9 72108 Rottenburg



 
SITZUNGSVORLAGE 

 
TOP 6: Friedhof Hirrlingen - Sanierung und Optimierung Aussegnungshalle  - Erläute-
rung und Vergabe eines Planungsauftrags           
 

Gremium Öffentlichkeitsstatus Datum TOP Beratungszweck 

     

Gemeinderat öffentlich 28.06.2022 6 Beschlussfassung 

          

 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Planungsauftrag zur Sanierung und Optimierung der Aussegnungshalle auf dem Fried-
hof Hirrlingen wird an das Büro Schillinger Architekten, 72108 Rottenburg entsprechend des 
Honorarangebots zu 5.123,14 € brutto (Leistungsphasen 1 – 3 HOAI) vergeben. 

 
 
Sachverhalt: 
 
Die Aussegnungshalle auf dem Friedhof Hirrlingen wird bei Beisetzungen nach wie vor sehr 
gut frequentiert. Beisetzungen mit mehr als 200 teilnehmenden Personen sind in Hirrlingen 
die Regel. Die andernorts bestehende Tendenz zu „kleineren“ Bestattungen ist in Hirrlingen 
nicht erkennbar. 
 
Dann bietet die Aussegnungshalle, die in den Jahren 1971/72 erbaut wurde und deren Über-
dachung im Jahr 1997 erweitert wurde, nur eingeschränkt Platz für die Trauergäste. In der 
Regel finden dann die Familienangehörigen selbst und darüber hinaus nur ein Teil der Gäste 
Platz unter der Überdachung.  
 
Bei schlechter Witterung, vor allem im Herbst und Winter, sind auch die Trauergäste, die sich 
unter der Überdachung aufhalten, den Witterungseinflüssen Wind und Regen ausgesetzt. 
 
Im Rahmen einer Planung sollen Lösungen aufgezeigt werden, die den baulichen Bestand im 
Hinblick auf diesen Mißstand ergänzen und optimieren. Die Planer sollen untersuchen, ob 
dieses Problem baulich beseitigt oder mindestens reduziert werden kann. 
 
Darüber hinaus soll ein Blick auf eventuell vorhandene Schäden im Bestand geworfen und 
ggf. Sanierungsvorschläge gemacht werden. So zeigen aktuell Teile der Stahlkonstruktion 
des Daches Korrosionsschäden; weiterhin besteht im Bereich der Dachvorsprünge aus Holz 
ebenfalls Sanierungsbedarf. 
 
Mit dem zu vergebenden Planungsauftrag soll eine Entwurfsvorstellung mit Kostenberech-
nung erstellt werden (Leistungsphasen 1-3- nach HOAI). Im Rahmen der Planung sollen die 

Vorlage-Nr.: 

Aktenzeichen: 

Datum: 

      

022.32; 752.0 

17.06.2022 

 



Bedürfnisse der die Aussegnungshalle nutzenden Kirchen und Bestattungsunternehmen ab-
gefragt und ggf. mit einbezogen werden. 
 
Das Architekturbüro Schillinger Architekten, Rottenburg, hat ein Angebot auf Basis der HOAI 
für die Leistungsphasen 1-3 abgegeben und wird dieses Angebot neben ersten Gedanken 
zur Planung in der Sitzung erläutern. 
 
Wi., 21.06.2022 
 
Finanzielle Auswirkung: 
 
Vgl. Angebot 
 
 
Anlagen: 
Honorarangebot (nichtöffentlich) 
 



 
SITZUNGSVORLAGE 

 
TOP 7: Bausachen 
 a) Neubau eines Einfamilienhauses mit Einliegerwohnung im Untergeschoss und 
Doppelgarage, Hechinger Straße 39            
 

Gremium Öffentlichkeitsstatus Datum TOP Beratungszweck 

     

Gemeinderat öffentlich 28.06.2022 7 Beschlussfassung 

          

 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat erteilt dem Bauvorhaben das gemeindliche Einvernehmen im Sinne § 36 
BauGB und stimmt der abweichenden Dachform und der Überschreitung der Traufhöhe zu.  
 
 
Sachverhalt: 
 
Die Bauherrschaft beantragt im vereinfachten Baugenehmigungsverfahren auf den Flurstü-
cken 5446/5445, Hechinger Straße 39, den Neubau eines Einfamilienhauses mit Einlieger-
wohnung im Untergeschoss und einer Doppelgarage.   
 
Das Bauvorhaben befindet sich im Geltungsbereich des Bebauungsplans Wiesenäcker. Die-
ser sieht als Dachform ein Satteldach sowie eine maximale Traufhöhe von 6 m sowie eine 
Firsthöhe von 9,5 m über Erdgeschossfußbodenhöhe vor. Das Gebäude befindet sich inner-
halb der überbaubaren Fläche. 
 
Die Planungen sehen ein Flachdach mit einer Gebäudehöhe/Traufhöhe bis zu 7 m vor. 
Durch das Flachdach bleibt allerdings die Gebäudehöhe bei rund 7 m und ist damit im Ver-
gleich zu der Umgebungsbebauung angemessen. Das Flachdachgebäude fügt sich, auch mit 
Blick auf die Gebäudehöhe, städtebaulich in die Gebäudereihe ein. (vgl. hierzu die beigefüg-
te Bebauungsabwicklung).  
 
Mit dem Baugesuch soll dem Nachbargrundstück Flst. 5447 ein Teil des Baugrundstücks 
Flst. 5446 zugemessen werden, so dass für das Bauvorhaben eine Abstandsbaulast erfor-
derlich wird. Für die Bebauung auf den Grundstücken 5446 und 5445 ist eine Vereinigungs-
baulast erforderlich.  
 
Die Nachbarbeteiligung ist noch nicht abgeschlossen. Es liegen noch keine Einwendungen 
vor. 
 
 
 

Vorlage-Nr.: 

Aktenzeichen: 

Datum: 

/2022 

022.32; 632.6      

21.06.2022/Br 

 



 
 
 
Finanzielle Auswirkung: 
 
 
 
Anlagen: 
Lageplan und Ansichten 















 
SITZUNGSVORLAGE 

 
TOP 8 : Einberufung einer Jagdgenossenschaftsversammlung und Vorlage einer aktu-
alisierten Satzung           
 

Gremium Öffentlichkeitsstatus Datum TOP Beratungszweck 

     

Gemeinderat öffentlich 28.06.2022 8 Beschlussfassung 

          

 
Beschlussvorschlag: 
 

1.) Der Gemeinderat beschließt, vorbehaltlich der Übertragung der Verwaltung der Jagd-
genossenschaft Hirrlingen durch die Jagdgenossenschaftsversammlung, für weitere 
sechs Jahre die Verwaltung der Jagdgenossenschaft Hirrlingen zu übernehmen. 

 
2.) Der Gemeinderat schlägt der Jagdgenossenschaft den Satzungsentwurf gemäß Anla-

ge 1 zum Beschluss bei der Versammlung vor. 
 

3.) Der Gemeinderat beruft die Versammlung der Jagdgenossenschaft Hirrlingen mit der 
Tagesordnung, bzw. Text der Amtlichen Bekanntmachung gemäß Anlage 2 ein. 

 
 
Sachverhalt: 
 
Zum 01.04.2015 trat ein neues Jagdgesetz in Baden-Württemberg in Kraft, das „Jagd- 
und Wildtiermanagementgesetz“ (JWMG). Dieses Gesetz ersetzt das bisherige 

Landesjagdgesetz (1996) und Bundesjagdgesetz. 
 
Aus dem JWMG ergibt sich, dass die Jagdgenossenschaft die Verwaltung der 
Jagdgenossenschaft für längstens sechs Jahre auf den Gemeinderat übertragen kann. 
Daher hätte spätestens im April 2021 eine Jagdgenossenschaftsversammlung durchgeführt 
werden müssen. Aufgrund der Corona-Lage wurde vielerorts von dieser Frist abgewichen, 
nun allerdings muss dies - so auch in Hirrlingen – in diesem Jahr nachgeholt werden. 
 

Alle Grundflächen einer Kommune, die nicht zu einem sogenannten Eigenjagdbezirk zählen, 
bilden einen gemeinschaftlichen Jagdbezirk, wenn sie im Zusammenhang mindestens 150 

Hektar umfassen. In Hirrlingen bildet die gesamte Gemarkung den gemeinschaftlichen Jagd-
bezirk Hirrlingen. 
 

Jagdgenossen wiederum sind aller Eigentümerinnen und Eigentümer (sowohl natürliche als 

auch juristische Personen wie die Gemeinde Hirrlingen) von Grundflächen, die zum 

gemeinschaftlichen Jagdbezirk gehören, sofern diese Flächen bejagbar und nicht befriedet 
sind. In Hirrlingen sind dies mehrheitlich unbebaute Grundstücke im Außenbereich. 

Vorlage-Nr.: 

Aktenzeichen: 

Datum: 

      

787.17; 787.15/Wi 

14.06.2022 

 



 

Vor der Durchführung der gesetzlich vorgeschriebenen Jagdgenossenschaftsversammlung 

muss daher zuerst ein Mitglieder- und Flächenverzeichnis aufgestellt werden, das sog. 
„Jagdkataster“. Außerdem wird bei der Jagdgenossenschaftsversammlung nicht nur nach 

Stimmen, sondern auch nach Fläche, die dem jeweiligen Jagdgenossen eigentumsrechtlich 

zuzurechnen ist, abgestimmt. Auch für dieses Abstimmungsverfahren ist ein „Jagdkataster“ 
unerlässlich. 
 

Mit der Erstellung des Jagdkatasters für den gemeinschaftflichen Jagdbezirk Hirrlingen 

wurde im Jahr 2022 die Firma Gauss Ingenieurtechnik, 72108 Rottenburg, beauftragt, die 
auch das GIS-System der Gemeindeverwaltung betreut.  
 
Das Jagdkataster liegt jetzt vor und wurde mit der unteren Jagdbehörde beim Landratsamt 
Tübingen abgestimmt.  
 
Mit der Einlasskontrolle bei der Jagdgenossenschaftsversammlung und der 
Stimm-/Flächenauszählung wurde ebenfalls die Firma Gauss Ingenieurtechnik beauftragt. 
 
Das weitere Vorgehen ist wie folgt geplant: 
 

 Im Gemeindeboten Hirrlingen wird die Einladung zur Jagdgenossenschaftsversammlung 
am 07. Juli 2022 unter „Amtliche Bekanntmachungen“ veröffentlicht. Die Versammlung soll 
am 28. Juli 2022 stattfinden. 
 

 Es wird der Jagdgenossenschaftsversammlung vorgeschlagen, die Verwaltung der 
Jagdgenossenschaft erneut auf den Gemeinderat zu übertragen, wie dies bereits in der 
Versammlung der Jagdgenossenschaft im Jahr 2022 gehandhabt wurde. Die Verwaltung 
empfiehlt, dieser Übertragung erneut zuzustimmen. 
 

 Außerdem ist es erforderlich, dass die Jagdgenossenschaft eine neue Satzung 

beschließt, die im Gegensatz zu der im Jahr 2002 beschlossenen und bislang gültigen 

Satzung den aktuellen Vorgaben des JWMG entspricht.  
 
Hierzu wird vorgeschlagen, dass der als Anlage 1 beigefügte Satzungsentwurf in die Jagd-
genossenschaftsversammlung zur Beschlussfassung eingebracht wird. 
 
Die Verwaltung beantragt, wie im Beschlussvorschlag dargestellt zu beschließen, um die 

sich aus dem Jagd- und Wildtiermanagement ergebenden rechtlichen Verpflichtungen zu 
erfüllen. 
 
Wi. 
 
Finanzielle Auswirkung: 
 
keine 
 
 
Anlagen: 
Entwurf Satzung Jagdgenossenschaft 
Vorschlag Tagesordnung/ Text Amtliche Bekanntmachung 



















 
SITZUNGSVORLAGE 

 
TOP 9: Bürgermeisterwahl 2022 - Festlegung von Terminen und Besetzung von Gre-
mien           
 

Gremium Öffentlichkeitsstatus Datum TOP Beratungszweck 

     

Gemeinderat öffentlich 28.06.2022 9 Beschlussfassung 

          

 
Beschlussvorschlag: 
 

1.) a) 

Der Tag der Wahl und der Tag der eventuellen Neuwahl der Bürgermeisterwahl 2022 
werden wie folgt festgelegt: 
 
Tag der Wahl:     Sonntag, 09. Oktober 2022 
Tag der Neuwahl:    Sonntag, 23. Oktober 2022 
 
b) 
Der Inhalt der Stellenausschreibung wird befürwortet (Text vgl. Anlage). Die Stellen-
ausschreibung erfolgt im Staatsanzeiger für Baden-Württemberg am Freitag, 01. Juli 
2022. 

 
2.) a) 
 Das Ende der Einreichungsfristen wird wie folgt festgelegt: 
 
 Wahl am 09.10.2022:   Einreichungsfrist: 12.09.2022, 18:00 Uhr 
 Neuwahl am 23.10.2022:   Einreichungsfrist: 12.10.2022, 18:00 Uhr 
  
 b) 

Die Termine für die Sitzung des Gemeindewahlausschusses für die Zulassung der 
Bewerber werden wie folgt festgelegt: 
Wahl am 09.10.2022:   Sitzung am 13.09.2022, 19:30 Uhr 
Neuwahl am 23.10.2022:   Sitzung am 13.10.2022, 19:30 Uhr 
 

3.) Eine öffentliche Bewerbervorstellung wird unter den im Sachverhalt genannten Prä-
missen auf Freitag, 23. September 2022, 19:30 Uhr festgelegt.  

 
 
 
 
 
 

Vorlage-Nr.: 

Aktenzeichen: 

Datum: 

      

022.32; 062.35 

17.06.2022 

 



4.) Der Gemeindewahlausschuss setzt sich wie folgt zusammen: 
 
Vorsitz:  Gemeinderat und 1. Bürgermeisterstellvertreter Simon König 
 
Stellvertreter: Gemeinderat und 2. Bürgermeisterstellvertreter Dietmar Zug 
 
Schriftführer:  Hauptamtsleiter Markus Braun 
 
Beisitzer:  Gemeinderat Hugo Kessler 
 
stv. Beisitzer  Gemeinderat Thomas Fassnacht 
 
Beisitzer:  Gemeinderat Marcus Haas 
 
stv. Beisitzer: Gemeinderat Martin Zug 
 

 
 
 
Sachverhalt: 
 
Herr Bürgermeister Christoph Wild legt sein Amt mit Wirkung zum 30.09.2022 auf eigenen 
Wunsch nieder. Damit wird in Hirrlingen die Durchführung einer Bürgermeisterwahl erforder-
lich. 
Zur Vorbereitung und Durchführung einer Bürgermeisterwahl hat der Gemeinderat über den 
Wahltermin, die erforderliche Stellenausschreibung und das Ende der Einreichungsfrist für 
Bewerbungen zu beschließen, den Gemeindewahlausschuss zu bilden sowie über die 
Durchführung einer öffentlichen Bewerbervorstellung zu entscheiden. 
 

1.) Stellenausschreibung und Wahltermin 

 

Für die Wahl des Bürgermeisters gelten die Regelungen der Gemeindeordnung (GemO) und 
des Kommunalwahlgesetzes (KomWG). Nach § 47 Abs. 1 GemO ist für den Fall des Frei-
werdens der Stelle des Bürgermeisters die Wahl an einem Sonntag spätestens 3 Monate 
nach Freiwerden der Stelle durchzuführen. 
 
Die Stelle des Bürgermeisters in Hirrlingen wird mit dem Ausscheiden des Amtsinhabers frei, 
also zum 01.10.2022. Die Wahl ist somit spätestens am 01.01.2023 durchzuführen. Nach-
dem dieser Tag und auch der vorhergehende Sonntag ein Feiertag ist, ist der späteste Ter-
min für die Wahl der 18.12.2022. Eine mögliche Neuwahl (umgangssprachlich 2. Wahlgang) 
findet frühestens am zweiten und spätestens am vierten Sonntag nach der Wahl statt (§ 45 
Abs.2 GemO). Üblicherweise wird hierfür immer der früheste Termin gewählt. 
Unter Berücksichtigung einer möglichen Neuwahl und der Vermutung, dass der Dienstbeginn 
des neuen Bürgermeisters / der neuen Bürgermeisterin nicht sofort erfolgen wird, wäre bei 
Ausnutzung der maximal möglichen Fristen die Stelle relativ lange unbesetzt. 
Ziel sollte es nach Auffassung der Verwaltung sein, die Wahl so früh als möglich durchzufüh-
ren. Nach Rücksprache mit dem Kommunalamt beim Landratsamt Tübingen kann eine Neu-
wahl und die erforderliche Ausschreibung auch schon vor dem Ausscheiden erfolgen. Es 
wird jedoch empfohlen, die Ausschreibung nicht vor Eintritt der Rechtssicherheit des Aus-
scheidens von Bürgermeister Wild zu veröffentlichen. 
Rechtssicherheit wird durch die Verfügung des zuständigen Landratsamts Tübingen über die 
Entlassung und den damit verbundenen Ablauf der Widerspruchsfrist erlangt. Die Verfügung 



wird Herrn Bürgermeister Wild zeitnah zur Antragstellung bekannt gegeben; die Wider-
spruchsfrist endet einen Monat nach der Bekanntgabe. 
Da dies eine Verzögerung mit sich bringen würde, hat Herr Wild bereits gegenüber dem 
Kommunalamt zugesichert, direkt nach Bekanntgabe der Verfügung einen Rechtsmittelver-
zicht zu erklären. Damit könnte, da der Staatsanzeiger Baden-Württemberg mittwochs Re-
daktionsschluss hat, die Stellenausschreibung frühestens für den 01.07.2022 geplant wer-
den. Der Wortlaut der Stellenausschreibung ist in der Anlage beigefügt. 
In § 47 Abs. 2 GemO ist geregelt, dass die Stellenausschreibung spätestens 2 Monate vor 
dem Wahltag erfolgen muss. Der frühestmögliche Wahltag wäre damit Sonntag, 11. Septem-
ber 2022. Sollte wiederum die kürzeste Frist für eine Neuwahl („2. Wahlgang“) gesetzt wer-
den, könnte diese am Sonntag, 25. September 2022 stattfinden. 
In Anbetracht der Tatsache, dass die Schulferien in Baden-Württemberg bis einschließlich 
Sonntag, 11. September 2022 dauern, was die Durchführung eines Wahlkampfs erfahrungs-
gemäß erschwert, schlägt die Verwaltung jedoch vor, den Tag der Wahl, bzw. der Neuwahl 
sowie den Tag der Stellenausschreibung im Staatsanzeiger Baden-Württemberg wie folgt 
festzulegen: 
 
Tag der Wahl:    Sonntag, 09. Oktober 2022 
Tag der Neuwahl:   Sonntag, 23. Oktober 2022 
Tag der Stellenausschreibung: Freitag, 01. Juli 2022  
 

2.) Bewerbungen 

 
a) Einreichungsfrist 

Am Tag nach der Stellenausschreibung beginnt die Einreichungsfrist für Bewerbungen. 
Im Rahmen der Stellenausschreibung ist auch das Ende der Einreichungsfrist festzuset-
zen. Dies kann nach § 10 Abs. 1 KomWG frühestens am 27. Tag und spätestens am 16. 
Tag vor dem Wahltag sein. Um genügend Zeit für eine Vorstellung der Bewerbungen zu 
gewährleisten, schlägt die Verwaltung den 27. Tag vor dem Wahltag als Ende der Einrei-
chungsfrist vor.  
 
Damit wird das Ende der Einreichungsfrist wie folgt festgelegt: 12. September 2022, 
18:00 Uhr.  
 
Für die eventuelle Neuwahl beginnt die Einreichungsfrist für neue Bewerbungen am ers-
ten Werktag nach dem Tag der ersten Wahl. Das Ende der Einreichungsfrist darf frühes-
tens auf den 3. Tag nach dem Tag der ersten Wahl und spätestens auf den 9. Tag vor 
dem Tag der Neuwahl festgesetzt werden (§ 10 Abs. 2 KomWG). 
 
Die Verwaltung schlägt daher vor, das Ende der Einreichungsfrist im Fall einer Neuwahl 
wie folgt festzulegen: 12. Oktober 2022, 18:00 Uhr  
 
b) Zulassung 

Der Gemeindewahlausschuss hat nach Ablauf der Einreichungsfristen in einer Sitzung 
über die Zulassung der Bewerbungen zu beschließen. Sollte den Vorschlägen der Ver-
waltung gefolgt werden, ergeben sich folgende Termine: 
 
Wahl am 09.10.2022 – Sitzung Gemeindewahlausschuss: 13. September 2022, 19:30 
Uhr 
Neuwahl am 23.10.2022 – Sitzung Gemeindewahlausschuss: 13. Oktober 2022, 19:30 
Uhr 

 

 



c) Öffentliche Bewerbervorstellung 

Die Gemeinde kann nach § 47 Abs.2 GemO den zur Bürgermeisterwahl zugelassenen 
Bewerbern Gelegenheit geben, sich den Bürgern in einer öffentlichen Versammlung vor-
zustellen. Der Gemeinderat entscheidet, ob und unter welchen Voraussetzungen eine 
Bewerbervorstellung stattfindet. 
Seitens der Verwaltung wird die Durchführung einer öffentlichen Bewerbervorstellung be-
fürwortet und in Anlehnung an frühere Vorgehensweisen als Termin vorgeschlagen: 
Freitag, 23. September 2022, 19:30 Uhr in der Eichenberghalle 
 
Um einen strukturierten Ablauf sicherzustellen, wird vorgeschlagen, folgende Rahmenbe-
dingungen vorab festzulegen: 
- Leitung der Bewerbervorstellung durch den ehrenamtlichen Bürgermeisterstellvertreter 

Herrn Simon König 

- Die Vorstellung der einzelnen Kandidaten erfolgt in der Reihenfolge des Eingangs der 

Bewerbungen. 

- Die Redezeit beträgt jeweils maximal 15 Minuten. 

- Während der Vorstellung eines Kandidaten befinden sich die anderen Kandidaten 

nicht im Versammlungsraum. 

- Eine Frage- und Antwortrunde wird nicht vorgesehen; etwaige Diskussionen sollen 

und können bei Wahlveranstaltungen stattfinden. 

- Die Verteilung, Aufstellung, Sichtbarmachung u.ä. von Werbematerial während der 

Veranstaltung wird nicht zugelassen. 

 
3.) Gemeindewahlausschuss 

 
Nach § 11 Abs. 1 KomWG ist zur Durchführung der Bürgermeisterwahl ein Gemeinde-
wahlausschuss zu bilden, dem die Leitung der Wahl und die Feststellung des Wahlergeb-
nisses obliegt. Außerdem entschiedet der Gemeindewahlausschuss über die Zulassung 
der Bewerbungen (§ 10 Abs. 5 KomWG).  
Grundsätzlich besteht der Gemeindewahlausschuss gemäß § 11 Abs. 2 KomWG aus 
dem Bürgermeister als Vorsitzendem und mindestens zwei Beisitzern mit Stellvertretern. 
Der Bürgermeister hat die Stellung des Vorsitzenden kraft Gesetzes inne, seine Vertre-
tung regelt sich nach den Vorschriften der Gemeindeordnung (Vertretung des Bürger-
meisters durch die ehrenamtlichen Stellvertreter nach § 48 Abs. 1 GemO in der vom Ge-
meinderat bei deren Wahl festgelegten Reihenfolge im Fall der Verhinderung). Die Beisit-
zer und deren Stellvertreter in gleicher Zahl wählt der Gemeinderat aus den Wahlberech-
tigten.  
Da Bürgermeister Wild wegen Resturlaubs bei den Sitzungen des Gemeindewahlaus-
schusses nicht anwesend sein kann, soll der Vorsitz einem der ehrenamtlichen Bürger-
meisterstellvertretern übertragen werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Vorsitz:  Gemeinderat und 1. Bürgermeisterstellvertreter Simon König 
 
Stellvertreter: Gemeinderat und 2. Bürgermeisterstellvertreter Dietmar Zug 
 
Schriftführer:  Hauptamtsleiter Markus Braun 
 
Beisitzer:  Gemeinderat Hugo Kessler 
 
stv. Beisitzer  Gemeinderat Thomas Fassnacht 
 
Beisitzer:  Gemeinderat Marcus Haas 
 
stv. Beisitzer: Gemeinderat Martin Zug 
 

 
 
 
20.06.2022 Wi 
 
Finanzielle Auswirkung: 
 
 
 
 
Anlagen: 
Text Stellenausschreibung 



Gemeinde Hirrlingen 
Landkreis Tübingen 

 
Die Stelle der/des hauptamtlichen  
 

Bürgermeisters/Bürgermeisterin 
 

der Gemeinde Hirrlingen mit ca. 3.200 Einwohnern ist neu zu besetzen. Die Amtszeit beträgt 8 Jahre. 
Die Besoldung richtet sich nach den gesetzlichen Bestimmungen. 
 
Die Wahl findet am Sonntag, 09. Oktober 2022, eine eventuell notwendig werdende Neuwahl am 
Sonntag, 23. Oktober 2022 statt. 
 
Wählbar sind Deutsche im Sinne von Artikel 116 des Grundgesetzes und Staatsangehörige eines 
anderen Mitgliedstaates der Europäischen Union (Unionsbürgerinnen/ Unionsbürger), die vor der 
Zulassung der Bewerbungen in der Bundesrepublik Deutschland wohnen. Die Bewerberinnen/ 
Bewerber müssen am Wahltag das 25., dürfen aber noch nicht das 68. Lebensjahr vollendet haben und 
müssen die Gewähr dafür bieten, dass sie jederzeit für die freiheitliche demokratische Grundordnung 
im Sinne des Grundgesetzes eintreten. 
 
Nicht wählbar sind die in § 46 Abs. 2 Nr. 1 und 2 und in § 28 Abs. 2 i. V. m. § 14 Abs. 2 der 
Gemeindeordnung genannten Personen. 
 
Bewerbungen können frühestens am Tag nach dieser Stellenausschreibung und spätestens am 
Montag, 12. September 2022, 18.00 Uhr, schriftlich bei der Gemeindeverwaltung Hirrlingen, z.Hd. des 
Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses, Schlosshof 1, 72145 Hirrlingen, in verschlossenem 
Umschlag mit der Aufschrift "Bürgermeisterwahl" eingereicht werden. 
 
Der Bewerbung sind folgende Unterlagen beizufügen oder spätestens bis zum Ende der 
Einreichungsfrist (siehe oben) nachzureichen: 
- eine für die Wahl von der Wohngemeinde der Hauptwohnung der Bewerberin/des Bewerbers 

ausgestellte Wählbarkeitsbescheinigung auf amtlichem Vordruck; 
- eine eidesstattliche Versicherung der Bewerberin/des Bewerbers, dass kein Ausschluss von der 

Wählbarkeit nach § 46 Abs. 2 Gemeindeordnung vorliegt; 
- Unionsbürgerinnen/Unionsbürger müssen außerdem zu ihrer Bewerbung eine weitere 

eidesstattliche Versicherung abgeben, dass sie die Staatsangehörigkeit ihres 
Herkunftsmitgliedstaates besitzen und in diesem Mitgliedstaat ihre Wählbarkeit nicht verloren 
haben. In Zweifelsfällen kann auch eine Bescheinigung der zuständigen Verwaltungsbehörde des 
Herkunftsmitgliedstaats über die Wählbarkeit verlangt werden. Ferner kann von 
Unionsbürgerinnen/Unionsbürgern verlangt werden, dass sie einen gültigen Identitätsausweis oder 
Reisepass vorlegen und ihre letzte Adresse in ihrem Herkunftsmitgliedstaat angeben. 

 
Im Falle einer Neuwahl beginnt die Frist für die Einreichung neuer Bewerbungen am  
Montag, 10. Oktober 2022 und endet am 12. Oktober 2022, 18.00 Uhr.  
Im Übrigen gelten die Vorschriften für die erste Wahl. 
 
Ort und Zeit einer persönlichen Vorstellung in einer öffentlichen Versammlung werden den 
Bewerberinnen und Bewerbern rechtzeitig mitgeteilt. 
 
Der Stelleninhaber stellt sich nicht wieder zur Wahl. 
 

 



 
SITZUNGSVORLAGE 

 
Genehmigung der Annahme von Spenden           
 

Gremium Öffentlichkeitsstatus Datum TOP Beratungszweck 

     

Gemeinderat öffentlich 28.06.2022 10 Beschlussfassung 

          

 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat genehmigt die Annahme der Spenden in Höhe von 1.100,00 €. 
 
 
Sachverhalt: 
 
Bei der Gemeindeverwaltung gingen folgende Spenden ein: 
 
1. Firma Thomas Daub Kfz-Meisterbetrieb, Maieräckerstraße 19, 72108 Rottenburg in Höhe 

von 1.000,00 € an den Kindergarten Lehen für das Schulfruchtprogramm. 
 
2. Volksbank Herrenberg-Nagold-Rottenburg in Höhe von 100,00 € an die Grundschule Hirr-

lingen für das Schullandheim der Klassen 4a und 4b. 
 
 
Finanzielle Auswirkung: 
 
 
 
 
Anlagen: 
      

Vorlage-Nr.: 

Aktenzeichen: 

Datum: 

      

960.041 

24.05.2022 

 


